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„Das Beiwort ist der Feind des Hauptwortes", mahnt eine
alte Regel. Indem es hinzutritt, behauptet es, das Hauptwort ge*
nüge nicht, es müsse ergänzt werden. Gerade die sogenannten
gewandten Schreiber ahnen oft nicht, daß sie von einer schau-

rigen Krankheit befallen sind, wie die Waldbäume von den Flech-
ten, die ihnen ein phantastisch-unheimliches Aussehen geben. Nie-
mand wird eine solche Tanne schön nennen, aber den Schreiber,
der kein Substantiv ohne Eigenschaftswort lassen kann, bewun-
dem viele naive Leser. Eine Heilung ist fast unmöglich, da die
Betreffenden merken, daß damit ihre ganze Kunst zusammen-
bricht. Zurück zur Einfachheit! heißt die Parole des Tages. Die
Einfachheit ist wahr, groß und schön. Der Schwulst, und dazu
gehört jedes unnötige, die Sätze aufblähende Wort, ist das auf-
gedunsene Greisengesicht des verlebten Genießers. Die Einfach-
heit ist immer frisch, sie wird nie alt, sie verbraucht sich nicht,
sie paßt in jeden Rahmen. Was ist Einfachheit? Nehmen Sie
jedes beliebige Sprichwort, da haben Sie Einfadiheit und die
Kraft, die von Generation zu Generation weiterwandert.

Dr. Alfred Loepfe
(Aus dem Bildungskurs des Luzerner Beamtenverbandes „Gutes Deutsch")

Mitteilung

Der „Sprachverein" hat eine Werfeefcarfe herausgegeben,
die wir unsern Mitgliedern zum Gebrauch sehr empfehlen. Ver-

gleichen Sie die Preise auf der vierten Umschlagseite.
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„Oss keiwort ist 6er Kein6 clss KIsuptwortes", msbnt eine
site Kegel. Inclem es bin^utritt, bebsuptet es, clss Usuptwort ge-
nüge nickt, es müsse ergsnxt wecken. Oers6e 6ie sogensnnten
gewsn6ten Lckreiber slmen okt nickt, 6sll sie von einer scksu-
rigen krsnkbeit belsllen sincl, wie 6ie WsI6bsume von clen kleck-
ten, 6ie itmen ein pbsntsstisck-unbeimlickes àsseben geben. Icke-

msn6 wir6 eine solcke Isnns sckön nennen, sber 6en Lckreiber,
cler kein Lubstsntiv olrne kigenscksltswort Isssen ksnn, bewun-
clern viele nsive beser. kine Teilung ist lsst unmöglick, 6s 6ie
Vetrellenclen merken, 6sll 6smit ibre gsn-e Kunst ^ussmmen-
brickt. Zurück ?ur kinlsckbeit! beillt 6ie psrole cles Isges. Die
kinksckbeit ist wsbr, groll un6 sckön. Der Lckwulst, un6 6s^u
gekört leöes unnötige, clie Zst^e sutblsben6e Wort, ist clss sul-
geöunsene Oreisengesickt clés verlebten Oeniellers. Die kinksck-
beit ist immer irisck, sie wirb nie slt, sie verbrsuckt sick nickt,
sie pskt in leclen ksbmen. Wss ist kinlsckbeit? blebmen Lie
1e6es beliebige Lprickwort, cls bsben Lie kinlsckbeit un6 clie

krslt, 6ie von Oenerstion ?u Oenerstion weiterwsn6ert.
Dr. VI1re6 boeple

(^.us äem IZilciungskuis 6ss ku^ernsr kesmtEnvsi-bsnüss „Ouiss Osutsck")

Der „Zprsckverein" bst eine IVerbekarte bersusgegeben,
6ie wir unsern blitglieöern xum Oebrsuck sebr empleblen. Ver-

gleicken Lie 6ie preise sul 6er vierten Umscklsgseite.
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